
deren
8: ganze Am

i aht
mzüge u. Pultbe dann

in

ſchnell m

Er
Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag

und Sonnabend früh 7 Uhr.
Expedition große Ritterſtraße Nr. 28.

cheint:

Merſeburger

es
Wöchentliche Beilage? Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 MarkJlluſtrirtes Sonntagsbla

9 25 Pfg. durch die Poſt.

el R 218. Dienſtag den 4. November. 1884.x AÄÜC AXÜÄÜ.irkt, R Für die Monate Aovember u. Dezember Fabrikanten die techniſche und wiſſenſchaftlich (Die engeren Wahlen) in Berlin
werden Abonnements auf den „Merſeburger Bildung vernachläſſigten, wärde ihre Jnduſtrie finden in allen vier Wahlbezirken am 13. Novem

e Correſpondent“ zum Preiſe von 84 reſp. 80 ebenſo unterliegen, wie im Jahre 1870 die Fran ber ſtatt.
e von allen Poſtanſtalken, Poſtboken, ſowie in zoſen im Kampfe mit den Deutſchen (Der Etat für die Verwaltung der

der Expedition entgegen genommen. Das Amendement Maciver's wurde ſchließlich Eiſenbahnen des Reiches) pro 1885/86
men Inſerate ſinden bei der großen Juflage des mit 86 gegen 67 Stimmen abgelehnt. Die veranſchlagt die Einnahmen auf 46 443 700 Mk.

El Platkes die zweckentſprechendſte Perbreitung. Parnelliten ſtimmten in der Minorität. Die Geſammtausgabe beträgt 29395 400 Mk.,
Das frauzöſiſche Panzerſchiff „Suffren“ ſo daß ein Ueberſchuß von 17 048 300 Mk. um

llkanten, Ziwitt h Politiſche Ueberſicht. iſt in Tanger angekommen; man glaubt, daß es 357 700 Mk. mehr als pro 1884/85 verbleiben
brikpreis, Das Ergebniß der Reichstagswahlen beſtimmt ſei, die Reclamation des franzöſiſchen würde.

(Ueber das Verhalten des Herrinvom 28. October iſt nunmehr vollſtändig bekannt.
Wir zählen danach 101 Stichwahlen und

2906 Entſcheidungen. Von den letzteren
kommen auf die Deutſch freiſinnigen 29,

e

beſhlan

Kleidern Vetthh guf die Sozialdemokraten 9, Volkspartei

Nationalliberale 42, Konſervative
tze wird zu in beiderlei Schattirung 84, Centrum 98 mit

Welfen), auf die Polen 17 und Elſaß-Auerha Lothringer 14.
e

Dem Zuſammentritt der Kongokonfe
renz wird für den 15. l. M. entgegengeſehen,
bis zu welchem Zeitpunkt ſämmtliche Bevollmäch-

tigte in Berlin eingetroffen ſein werden. Von
Hete Withelinn M Vorlagen, die an die Konferenz gelangen ſollen,
e hat bis jetzt noch nichts verlautet, wenn auch die

internationale Anerkennung der Socieété africaine
r en auf der Konferenz einem Zweifel nicht unterliegt.

Die „Moskauer Zeitung“ veröffentlicht, wie der
Ftstiefeln „Times“ aus Petersburg telegraphiſch mitgetheilt

wird, einen Artikel über die nach Berlin einbeJ S tzeſell ruſene Kongokonferenz. Das Blatt verſucht
4 Feln den Nachweis, daß dieſe Konferenz und die vor

ee herige Verſtändigung zwiſchen Deutſchland und
Frankreich über die Kolonialpolitik deutlich

velnulien gegen die Prätentionen Englands auf die Herr
ſchaft zur See ſowie dagegen gerichtet ſeien daß

M e San überall dort ſeine Grenzen beſtimmen
und bin ich in Sinn wolle, wo ſeine Intereſſen außerhalb der europäi

ſchen Welt zum Vorſchein kommen.

Im engliſchen Unterhauſe beantragte am
Freitag gelegentlich der fortgeſetzten Berathung

en und dauerpefen h

des Adreßentwurfs der Abg. Maciver ein

Miniſterpräſidenten in Marokko zu unterſtützen.
Anlaß zu dieſen Reclamationen boten die angeb
lichen Mißhandlungen franzöſiſcher Bürger durch
die marokkaniſchen Behörden. So wird der
„Agence Havas“ aus Tanger telegraphirt, daß
zwei franzöſtſche Unterthanen durch die Lokalbe
hörden in Fez mißhandelt worden ſeien. Nach
derſelben Quelle wurden zwei franzöſtſche Bürger
auf Befehl des Großvezirs gefeſſelt und an die
Grenze transportirt. Auch war der Befehl er
theilt worden, die beiden Gefangenen in den grö-
ßeren Städten öffentlich auszuſtellen, um der Be
völkerung die Macht des Sultans zu zeigen.

Die ruſſiſche Polizei iſt noch immer auf
der Nihiliſten ſuche und ſind in den letzten
Tagen wieder zahlreiche Verhaftungen vollzogen
word g. Bei der Verhaftung eines gewiſſen Lo
patin kam man einem gegen das Leben des Ge
neralprokurators zu Moskau, Murawiew gerichteten
Mordanſchlag auf die Spur, der demnächſt durch
einen Studenten ausgeführt werden ſollte. Lopatin
wird als einer der älteſten Führer der Revolu
tionäre bezeichnet.

Nach einer in Kairo aus dem Sudan ein
gegangenen Nachricht ſollen die Truppen des
Mahdi das Dorf Andermann in der Nähe von
Khartum vor einigen Tagen angegriffen haben,
aber zurückgeſchlagen ſein. Es iſt dies die einzige
Rachricht, welche bezüglich Khartums ſeit einiger
Zeit eingelaufen iſt und es werden auf das Fehlen
ſolcher Nachrichten die Gerüchte zurückgeführt
welche von der Einnahme Khartums wiſſen wollenHalle a. 6
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ausgeſprochen wurde, daß die Thronrede keinen
Hinweis auf den Nothſtand im Handel und
Acerbau enthalte. Mundella, Vicepräſident

des Geheimraths, gab dieſen Nothſtand zu, be
merkte aber, ganz Curopa leide unter einem
ſolchen die Billigkeit der Nahrungsmittel werde
England in den Stand ſetzen, die Kriſis zu be
ſtehen. Redner wies den Gedanken an Einfuhr
Hlle auf Brodſtoffe und Luxus Artikel zurück das
Ausland kaufe gegenwärtig Luxus Artikel hier
anſtatt in Frankreich. Um vie Ueberlegenheit Eng

lands als induſtrielle Nation zu behaupten, müßten
die engliſchen Arbeiter und Fabrikanten ſich die

Amendement, worin das Bedauern des Hauſes

Deutſchland.
Gofnachrichten.) Se. Majeſtät der

Kaiſer hörte am Sonnabend den Vortrag des
Hofmarſchalls Grafen Perponcher, demnächſt auch
den des Geh. Hofraths Bork und nahm perſön
liche Meldungen entgegen. Mittags arbeitete der
Kaiſer mit dem Generallieutenant v. Albedyll und
ertheilte dem Kriegsminiſter Bronſart v. Schellen-
dorf und dem General-Quartiermeiſter Graf v.
Walderſee Audienz. Nachmittags unternahm der
Kaiſer eine Spazierfahrt. Nach der Rückkehr er
theilte Se. Majeſtät den beiden in Berlin einge

Stöcker am Vorabend der Wahlen)
ſchreibt man der „Breslauer Zeitung“ von Berlin
Aus den Ereigniſſen der letzten Tage iſt nur noch
hervorzuheben, daß Herr Stöcker am Montag
Abend auf dem „Bock“ eine von ihm geleitete
Verſammlung aufgefordert hat, ſich nach Tivoli
zu begeben, wo gleichzeitig eine Verſammlung der
Freiftnnigen unter Virchow tagte. Die beiden
Lokale liegen nahe bei einander, nur durch die
BelleAllianceſtraße getrennt, auf den beiden An
höhen, die man den Kreuzberg und den Tempel
hofer Berg nennt. Etwa 2000 Menſchen haben
ſeiner Aufforderung Folge geleiſtet. Allerdings
hat er wiederholt gemahnt, ſich „muſterhaft zu
verhalten“, allein man weiß, was eine ſolche
Mahnung einer Menſchenmenge gegenüber zu be
deuten hat, die von Wahlleidenſchaften, Bier und
Stöckerſchen Reden erhitzt iſt. Glücklicher Weiſe
iſt es zu ernſten Störungen nicht gekommen allein
ein ſolcher Schritt, eine große, nach Tauſenden
zählende Menſchenmenge aufzufordern, eine ebenſo
zahlreiche Verſammlung politiſcher Gegner zu
ſtören, iſt faſt der erſte Schritt zur Aufreizung
zum Aufruhr. Es kann geradezu als ein Wunder
gelten, daß ein frevelhafter Leichtſinn dieſer Art
ohne Folgen geblieben iſt. Man darf geſpannt
ſein, ob die vorgeſetzte Behörde nicht wenigſtens
dazu kommen wird, Herrn Stöcker zu erſuchen,
in Zukunft derartige Scherze zu unterlaſſen.

(DiePoſtſparkaſſen-Borlage) dürfte
in der mit der Vorberathung derſelben betrauten
Abtheilung des Staatsraths erledigt worden
ſein. Am Montag ſoll letzterer in die Berathung
der Dampferſubventions- Vorlage ein
treten. Einen der Hauptanſtande, welchen die
PoſtſparkaſſenPorlage im Staatsrathe begegnete,
bildet die Maximalſumme von 1000 Mark die
ſelbe wird als zu hoch gegriffen angeſehen

(Ueber die Strandung der „Undine
bringt die „Schlesw Holſt. Ztg.“ einen Bericht,
welchem wir noch Folgendes entnehmen

„Die „Undine hatte von Sonnabend ab, ohne Kurs
halten zu können, unter Sturmſegel beigelegen. Obſer
vationen zur Beſtimmung der Poſition des Schiffes
waren in der ſchweren See kaum möglich und muß das
Schiff in außerordentliche Stromverſeßung gerathen ſein,
die wie die vielen Strandungen an den Bänken vonn höhere techniſche und wiſſenſchaftlich eſtroffenen Mitgliedern des braunſchweigiſchen Regent ken v

e Bildung der Deutſchen aneignen. Der Ab ſchaſtsrathes Wirkl. Seh. Rath Graf Görtz v. Aer a do e S e e m
in h fall der Gasfabriken in England werde nach Wirsberg und dem Grafen Veltheim Aubdienz. man, trotz J e e ſofort di See

hen ſo Deutſchland exportirt und dann die daraus ge Ferner empfing der Kaiſer am Nachmittag den erkennend, Segel zu ſehen um frei zu kommen. Wunder
le u ſn wonnene Anilinfarbe im Werthe von drei Mill. Fürſten Bismarck in längerer Audienz. barer Weiſe hielt das Schiff dies gefährliche Manöver

u Pfund Sterling jährlich in England wieder ein (Ausweiſungen.) Der Abg. Lieb aus welches Lie junge ſeenngeübte Mannſchaft vorstglich
ausführte; allein es half nichts mehr. Sturm und Strom

knecht iſt dieſer Tage aus Berlin ausgewieſen
worden. Da er nicht in Berlin wohnt und neu
lich blos auf einige Stunden dort war, ſo mußte

e tn Deutſchland übertreffe die ganze Welt
ſnet, n der Extrahirung der Zuckerſtoffe und habe desgebf h lD. alb Frankreich in der Zuckerbranche aus ſeinem

ſt eigenen Markte verdrängt. Es ſei demüthigendſihm die Ausweiſungsordre nachgeſchickt werden.
d e r England, Sehießpulver aus Deutſchland zu Dem Abg. Haſenclever iſt es kürzlich ebenſo ge

n tziehen. Wenn die engliſchen Arbeiter und gangen.
u5 n

trieben die Brigg auf die Bänke; bald ſtieß ſie in der
Brandung. Es wurde verſucht, die Maſten zu kappen.
Die Maſten blieben aber ſtehen zwei Leute gingen, wie
mitgetheilt, über Bord, der Obermatroſe Trages aus
Magdeburg, der ertrank, und ein anderer, welchem es
räthſelhafter Weiſe gelang, durch die haushohe wüthende

Brandung das noch weit abliegende Land zu gewinnen



e

beigeführte Verluſt der „Undine“ iſt, ſo hat er doch, wie

dem die „Undine“, über die Bänke ſtoßend, zutrieb. Als
Die „Undine“ von den brechenden Wogen überrollt in der
Brandung heſtig ſtieß und Alles an Bord ſich ſchon in
den nächſten Minuten rettungslos verloren glaubte ließ
Kapitän Tochins die Mannſchaft ſich ſammeln und brachte
im Angeſicht des Todes unter donnerndem Sturmesbraus
Und eiſigem Wogenguß ein dreifaches Hoch auf Se. Majeſtät
den Kaiſer aus, in das die 150 deutſchen Seeleute laut
und begeiſtert einſtimmten. Wahrlich ein ſolches Hoch iſt
auf unſeren Kaiſer wohl noch kaum ausgebracht worden

Nach langen, bangen Stunden gelangen unter der
tapferen Aſſiſtenz der däniſchen Küſtenbewohner die
Rettungsarbeiten. Die Beſatzung mußte inzwiſchen
bauge Stunden unter Deck, da oben die Wogen immer
über das Fahrzeng toſten, ausharren, während ſie merkten,
wie das Waſſer unter ihnen immer höher im Raume
ftieg. Was das bei muſterhafteſter Aufrechthaltung der
Disziplin bei ſolcher unerfahrenen Mannſchaft heißt, kann
man ſich denken. Es konnte ſogar Abendbrod zubereitet
und eingenommen werden. Die Rettungsleine mit Rakete,
um 6 Uhr abends an Bord geſchoſſen, wurde am Fokmafſt
befeſtigt, die im Rettungsſtuhl Sitzenden wurden dabei
oft vollſtändig in das eiſige Waſſer untergetaucht, über
haupt war es beſonders die naſſe Kälte, unter der man
an Bord zu leiden hatte. Erſt um 1 Uhr Nachts konnte
die Rettung beginnen und war erſt um 7 Uhr Dienſtag
Morgen beendigt. Zuerſt wurden ein Offizier zur Ueber
wachung an Land und der Arzt geborgen, dann folgten
in größter Ordnung die Mannſchaften mit ihren Waffen,
zuletzt das Ofſizierkorps, und zwar als Letzter der
Kommandant Korvettenkapitän Cochius I. Auch die all

emein beliebte Schiffskatze iſt nicht vergeſſen worden.
o traurig auch der durch die Wuth der Elemente her

alle früheren Unfälle der unter ſchwierigeren Verhältniſſen
als jede andere Flotte arbeitenden deutſchen Marine ge
zeigt, daß unſere Offiziere und Mannſchaften das Herz
auf dem rechten Fleck haben und die altpreußiſche Dis
ziplin ſich ebenſo wenig auf dem Waſſer wie zu Lande
verleugnet.“

Wie der „Hamburgiſche Correſpondent“ aus
Kiel berichtet, langte dort am 30. v. M. vie
Mannſchaft der „Undine“ mit der Bahn von der

Vieh kamen ums Leben. Endlich brach auch der
Theil der Stadtmauer, welcher nach der Saale falls in ſehr privitimer Weiſe aufgeführt, denn
zu lag, die Fluth verlief ſich, und die Berheerungen ſchon ein Jahr ſpäter, im Jahre 1735, hielt es
des Raſſen Clenents hörten für diesmal auf. Herzog Heinrich für geboten, daſſelbe von Grund

Ueber zwei ſpatere Ueberſchwemmungen, welche ſgus zu repariren. Dies beſtätigen auch die beiden
der Gotthardtsteich verurſachte, berichtet der Merſe Jnſchriften über dem Eingange, von denen die
burger Bürger Johann Gottfried Köppe Folgendes. eine der Thatſache einfach Erwähnung thut und
„Anno 1784 zu Faſtnachten (24. Februar) nach die andere in poetiſcher Form uns verkündet
geſchwindem Thauwetter erhob ſich das Eis auf „Erſt gründet Chriſtian dieſes Haus, und Heinrich
dem Gottharbtsteiche und ſehte ſich vor den Harken, bauet es nun aus.“ Jm Jahre 1815 wurde das
ſo daß das Waſſer zu ſolcher Höhe ſtieg, daß es Gebäude ſeiner urſprünglichen Beſtimmung ent
ſich wie ein Strom in die Stadt ergoß und die zogen und in ein Kaffeehaus umgewandelt, das
halbe Stadt unter Waſſer geſetzt wurde. An der erſte Beſitzer im Sommer 1819 durch einen
dem Halterthore in der Altenburg ging es über Flügel auf der Rordſeite vergrößerte, und auf
die Brücke und riß dort das ſchöne Haus des deſſen Weſtſeite in der Folge die ſtattliche Teich
Mauermeiſters Schmidt völlig hinweg und machteſteraſſe erſtand.
überall gewaltigen Schaden Vor dem Klauſen Wie das Fiſchhaus hat auch der Teichdamm
thore ging es beinahe drei Ellen über die Brücke. und die ganze Partie vor dem Gotthardtsthore
„Anno 1799 Donnerstags vor dem Faſtenmarkt im Laufe der Zeiten bedeutend gewonnen. Jm

Febr.) ſtieg das Waſſer des Gotthardtéteichs Jahre 1735 ließ Herzog Heinrich durch ſeinen
nach geſchwin dem Thauwetter ſo hoch, daß es ſich Hofgärtner Thomas Prenhen den Damm mit
wie ein Strom in die Stadt ergoß. Nachts um Kaſtanienbäumen bepftanzen, an deren Stelle
1 Uhr ſtürzte die Stadtmauer an der Damm gach Erbauung der Chauſſee Pappeln traten, die
mühle ein, und das Waſſer ergoß ſich im Hirten dann in unſeren Tagen zum Theil durch LUnden
hauſe zum Dache hinein und floß unten zu Thüre erſetzt worden ſind. Am meiſten aber hat zur
und Fenſtern wieder heraus. Es überſchwemmte Perſchönerung dieſes Punktes die Trockenlegung
die halbe Stadt und Kand auf dem Roßmarkte der beiden Tümpel beigetragen, welche ehedem
über zwei Ellen hoch. ſals Walkhälter zur Dammmühle gehörten und

Die erwähnten Fälle in denen der Teich ge ſpäter zur Zucht der jungen Fiſchbkut benußt
rade das herbeiführte, was er verhindern ſollte, wurden. Hier, wohin ſich ſonſt nie der Fuß
ſtehen ſo ziemlich vereinzelt k. Jm Ganzen ge efnes Spaziergängers verirrte, find im lehten
nommen hat er, wie bereits geſagt, die trefflichſten Jahrzehnt die herrlichſten Anlo gen erſtanden, an
Dienſte geleiſtet und nicht nur wiederholt die deren Eingang ſich das prächt ge Denkmal der
Straßen in der Rähe der Seiſel vor Ueberſchwem 1864, 1866 und 1870/71 gefallenen Merſeburger
mung bewahrt, ſondern es auch möglich gemacht, Krieger erhebt.

jütländiſchen Küſte an und wurde in der Matroſen die ſumpfigen Strecken im Weſten von Merſeburg
Kaſerne untergebracht 30 Mann der Beſahung
ſind in Agger zurückgeblieben, um bei ruhigerem

thore erweiterte und regulirte, verfolgte er aber
Auch die Panzerkorvette

Wetter möglicherweiſe noch einige Gegenſtände des
Schiffes zu bergen.
„Hanſa“ iſt zu gleichem Zwecke na Agger in
See gegangen

Provinz und Umgegend
4 Die Arbeiterkolonie Seyta hat in

dieſem Jahre zum erſten Male auf der kultivirten
Bodenfläche geerntet, doch ſoll, glaubwürdigen
Nachrichten der S. Ztg. zufolge, der Ertrag veit
hinter den Erwartungen zurückgeb ieben ſein, weit und breit eines wohlbegründeten Rufs, der
welche man mit Recht an den günſtigen Stand

baute Fläche von ca. 4 Morgen Größe nur 17
Scheffel Ertrag geliefert haben.

dringend nothwendig, daß Abhilfe erfolgt.

ſemin ar ein facultativer Handſfertigkeits-
Unterricht eingeführt worden, hat der ſächſiſche
Cultusminiſter Dr. v. Gerber nun das Gleiche
auch für das Seminar zu Grimma ange-
ordnet. Es ſollen, vorläufig „verſuchsweiſe die
Schüler der Mittelklaſſen bei geſchickten Hand
werkern Unterricht im Pappen, Tiſchlern und
Holzſchnitzen erhalten.

Der Gotthardtsteich.
(Fortſetzung und Schluß.)

Thilos Schöpfung hat ſich im Allgemeinen trefflich
bewährt, bis auf einige Ausnahmefälle, von denen
der erſte noch bei ſeinen Lebzeiten eintrat.

hartem Froſte plötzlich zu thauen begann.
Waſſer der Geiſel ergoß ſich über den zugefrornen
Deich, fand aber keinen Abfluß, da das Eis ſich
hob und das wilde Gerinne und das Schugbrett
verſetzte.

zur Höhe des Dammes, wälzte ſich über denſelben

von Merſeburg ein.
Ställe des Geiſelviertels wurden niedergeriſſen,
auf dem Markte ſtand das Waſſer mannshoch,
Und neun Menſchen und mehrere Hundert Stück

mehr kam es ihm ohne Frage darauf an, einen
gexäumigen und paſſend gelegenen Fiſchteich her
zuſtellen, der auf den Tiſch des katholiſchen Kir

der Saaten knüpfte. So ſoll eine mit Hafer de ger Einflüſſe erheblich gelitten hat. Das ein Jahr

Dieſe geringe
Ernte hat, wie verlautet, ihren Grund darin,
daß das Wild ſo viel Schaden verurſacht
Soll aber, wie es in der Abficht liegt, viel
Kolonie ein lebensfähiges Jnſtitut werden, welches namentlich an Karpfen, belief ſich oft auf 200
im Laufe der Zeit ſeine Exiſtenz durch die Er
träge von den Kulturen ſicher ſtellt, ſo iſt es

Herzog Chriſtian der Aeltere, der Stiſter
Nachdem bereits am Dresdener Lehrer der Linie SachſenMerſeburg, im Jahre ſeines

Todes 1691 das Teichhaus oder Fiſchhaus, das
noch heute, obwohl in weſentlich veränderter

ſein wahres Feſt, zu dem Schauluſtige und Eß

ſauch ſonſt noch ſeine beſondere Aufmerkſamkeit

heee Denkmal im Hausflur des Fiſchhauſes
ndet.

Es
war au Abend des 6. März 1504, als es nach

Das
Dir zeigt's der Fiſchfang hier, an dieſes Teiches Damm

Man reiſe, wo man will, ſo wird man klärlich ſehen,

In Folge deſſen ſtieg die Fluth bis3 ß fies 5 h Wo der ſog
hinweg, zerſtörte einen Theil der Stadtmauer und Muß, wenn'e ſein Fürſt befiehlt, hier durch die Muſt'-

hrang nun mit furchtbarer Gewalt in das Jnnere
Alle Häuſer, Scheunen und

So ſage, daß du hier etwas getroffen an;

Wenden wir vom Fiſchhauſe den Blick nach
n n e er und e en r der den Anlagen entgegengeſetzten Seite ſo treffen
Siſchof Thilo das Baſſin vor dem Gotthardts wir dort ebenfalls auf mannigfache Veränderun-

gen, die auf das Auge den wohlthuendſten Ein
druck machen. Durch den Bau der im Sommer
1846 eröffneten Thüringiſchen Eiſenbahn iſt der
hintere, ſchmalere und flachere, mehr und mehr
ver Austrocknung verfallende Theil des Teiches
von dem vorderen abgetrennt vorden, ſo daß
dieſer, nur durch zwei Joche mi jenem verbunden
ein faſt quadratiſches Becken bildet, deſſen ſüd
lichen Rand die Baumgruppen des Bürgergartene
zieren, auf deſſen nördlichem Rande ſich die neue
Deichſtraße mit ihren ſtattlichen Häuſern hinzieht
und an deſſen Weſtrande im letzten Jahr die

vielverſprechende Promenade des Eiſenbahndamntes
geſchaffen worden iſt. Sonſt iſt die Einrichtung
des Teiches noch ganz die alte, wenn auch den
Erfahrungen der Zeit entſprechend verſchiedentliche

luſtige aus der Nähe und Ferne in Schaarenherbeiſtrömten, und die gewonnene Ausbeute, Verbeſſerungen vorgenommen worden ſind. An
ſeinem ſüdöſtlichen Ende fließt das Waſſer der
Geiſel an der Mylius'ſchen Lederfabrik vorbei
nach der Dammmühle, an ſeinem nordöſtlichen
Ende, wo ein ſtarker Rechen angebracht iſt, ergießt
ſich das Waſſer der Clia in den Stadtgraben,
und unter dem Fiſchhauſe befindet ſich der Grund
ablaß, welcher zur Entleerung des Teiches bei den
Fiſchzügen dient. Leider iſt der Ertrag der letteren,

wie ſchon oben geſagt, weitaus nicht mehr der
frühere, und wenn die allgemeine Annahme über
die Urſache dieſer Erſcheinung die richtige iſt, ſo
wird auch für die Zukunft keine Beſſerung zu
hoffen ſein.

Was man aber dem Geotthardtsteiche nicht
rauben kann, das iſt ſeine landſchaftliche Schön
heit. Welcher Fremde hätte dieſe nicht einpfunden
wenn ihn das Dampfroß über den hohen Eiſen
bahndamm trug und ihn im Fluge niederſchauen

ließ auf den ruhigen Waſſerſpiegel und die mit
Daß alles ſteinern iſt, was vor war Holz und Schlamm Bäumen und Häuſern umſäumten Ufer! Und
Du Reiſender! darfſt zwar nicht erſt viel weiter gehen, welcher Fremde wäre auf die Veranda des Fiſch

hauſes getreten oder die Teichpromenade hinan
ſtiegen Und hätte im Sommer die Gondeln ſich

Anſtatt Moraſt's und Sumpfs iſt jetzo alles reine, auf den Wellen ſchaukeln und die Schwäne t
Und was ſonſt grundlos war, hat jetzo ſteinern Grund. Furchen ziehen ſehen oder im Winter ſich an dem

e Teich nur lebend in ſich heget, Tummeln der zahlloſen Schlittſchuhläufer ergött,
ohne Merſeburg zu beneiden um eine ſolche Zierde

ſeiner Umgebung

wohl den angegebenen Zweck nicht allein, viel

chenfürſten und ſeiner Domherren die beliebte
Faſtenſpeiſe in hinreichender Menge und Qualität
efern könnte. Ein Fiſchteich iſt denn auch der
Sotthardtsteich bis heute geblieben, und ſeine be
ſchuppten und befloßten Jnſaſſen genoſſen immer

freilich im letzten Decennium in Folge unguünſti

ums andere in den erſten Novembertagen ſtatt
ſindende Teichfiſchen war noch vor kurzer Zeit

Centner.
Zur Aufbewahrung der Fiſchereigeräthe erbaute

Geſtalt, auf dem ſogenannten Stadtdamme ſteht.
Ohne Zweifel wandte der bauluſtige Herzog

dem Gotthardtsteiche und deſſen Ufern zu,
wenigſtens bezeugt dies das nachſtehende, etwas
überſchwengliche Lobgedicht, das ſich auf dem

Es mag Auguſtus ſich mit ſeinem Rome preiſen,
So er ganz marmorn ließ und nur von Ziegeln fand.
Dem Theuren Chriſtian muß man mehr Ruhm erweiſen,
Der baut nicht Städte bloß, der baut ſein ganzes Land

Hier war nichts als Moraſt, jetzt ſiehſt du lauter Steine,
Und zwar an einem Ort, da kein Stein liegen kunt';

rung gehn,
Was in der wilden Fluth ſich wild und zaumlos reget,
Muß als gefangen hier zu gnädgem Willen ſtehn.
Wenn du nun Keiſender! dieß haſt genug beſchauet,

So leichtlich keiner noch ſo koſtbar hat gebauet,
Als der berühmte Fürſt von Sachſen Chriſtian.

Was das Fiſchhaus betrifft, ſo war es jeden
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keift, ſo War

Weſt un n Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg.h n e e Conto, Geſchäftsbot 1755, In Eheſchließungen: der Buchhändler Werner in undſie nd Leipzig mit O. B. A. F. Horn, Johannisſtr. 18; der
Verſicherungsbeamte Max in Berlin mit M. W. A.gänge don W n Roſenhayn, Preußerſtr. 15 der Fabrikarb, Barth mit S 9 Wirth chaftsBüch er,

Briefbeschwerer ung WaagenE. Schenk, Wilhelmſtr. 1.n tn rn e e Woher Pressen,verk. er Reitbahn 7; dem Handarb, Beine einieſes Haus on am Klaufenthor 1; dem Handarb. Schurmann ein S. F eder rſtänder Srhaalen,
n Amtshänſer 11; dem Handarb. Schmidt eine T., Hältera n a den Kaufmann Eckardt eine T, Sotthardts
ichen Befnnnn a 42 dem Kaufinann Sauerbrey eine T., Oberburg Einbinder f. Facturen ete,

Stempelkaſten und -Farben,
traße 7; dem Handarb. Sünther eine T., Neumarkt 71;
em Zimmermann Zwanziger eine T, Steinſtr. 6; dem

e vergro Maurer Tünſchel eine T. Sammſtr. 8; dem Schuhmacher beſtes Fabrikat,n öhet h Ludwig ein S., Naumburger Str. 10. Tinten,le die falligt Geſtorben: eine unehel. T., 8 St, Schwäche des

Siegellack und Packlack,
flüſſtgen Gummi und Leim,

ſowie ſämmtliche Artikel für das Bureau
die Schule u. den Schreibtiſch empfiehlte Zindel T, 2 M. Krämpfe, Roſenthal 1; des Fuhr etenten den Ann n 3 n S., 8 r r ne e Gustav Lots. nnjen, an dern andarb. Schönbrodt Eyefran geb. Fiedter, 49 J. 7 BüächerEinbände aller Art werden gut

e und dauerhaft gebunden.zum Theil du in Vekanmmachung. Auf Seuns v S h wen erge Aue ſaer Du r Sn meiſten ab h h des e e leere Hütfelaſtn 7. e lelyſrape d derr l. Täglich friſcher Kalk
inktes die Vetnlſ April 18/6 reſp. des Art. 17 des Geſetzes vom e w. n e Breiteſtraße 13, vis a vis der früheren Poſt
gehiagen, wie n 1884 betreffend die Abänderung des Geſehes über die n eunniſle gung e e er e rer wir e Albert Kayser.Keneralverſammlung der Mitglieder der gem inſchaftlichen da J e s Sungen Fiſchbin FabrikarbeiterKranken und Unterſtüeugeteſe (Einge yel gute Haus a Felogrundſtücke zu Kif2
ſich ſonſt ne ſ. (riebene Hülfskaſſe) hier dehnfs Veſglußfafſang üder hat ſtets auszuleihen
erittte, ſud ne Die Anflöſung dieſer Kaſſe arf Mit woch den 5 R. a
Anlſſen erſ a ſetrate hie m r e en er Actuar a. Du. ger. Tarator,n ofsraße hier).prächtige Denn Merſeburg, den 24. October 1884. Werſeburg, Gotthardtsßraße 8.

e

Die Polizei V ute Di weitn Auto Kommt und ſtannet et geren wennſchuf du du n ffädtiſchen Ceihßanſe zu Merſeburg bis 5 hochfein ſchmeckende ſaure Gurken Ausverkauf
ggeſchten Seit ſt Sonnabend den 8. November er von H Usr ab für 10 Pf. Pfeffergurken, ſchön und

ine Der nicht eingelöſten P andſtücke von Nr. 6401--7600,nannte San thaten hie u Kleidungsſtüce e. billigſt bei

Reſtaurateurs Raap T., 1 J. 2 W Keuchhuſten, Kraut
at auch der 6; des Schuhmachers Rublack S. 6u de Ah ungenentzündung, Hälterftr. 13; des Metalldrehers
vor dem Gotha Pommer T., 1 J. 8 M. Gehirnleiden, Oberaltenburg 11;
deutend wonnen des Slaſermſtrs Horn Eyhefrau geb. Rothe, 70 J. 9 M.
g Heintſh du in Herzkrankheit, Gotthardtsſtr, 17; des verſtorb. Schrift

Geſtrickte wollene Kinderſtrümtfe von 20 Pf. HerrenFrau Bimelse Krümbfe von 30 Pf, Damenſtrümpfe 50 Pf. wolleneden wohllhuenſn Die etwaig n Ueberſchüſſe können binnen Jahresfri Hand müſſen 20 Pf. ſeidene Halstücher für Damenn Bau der im S Hei uns in en fang ehe werden. en Seitenbeutel. an a Pf. an, für Herren von 60 Pf. an, FlauellBein
Eiſenbahn n Merſeburg, den 12. October 1884 Leider für Kinder von 60 Pf. an, für Damen von 17iſchen Der Verwaltnngsratt. an, große wollene Strickjacken für Herren nurachere, r Zehender e e 1 un hochfeine Jebe hell des 1 r Herren von an Damenweſten Dasen de m r Ein aus England bezogenes Gigk (weiräderiger Spezial Ge ſchäft Allerneueſte und Beſte in hochfeinen Filzhüten garnirt

tennt v ſſchwagen) iſt nebſt Geſchirr billig zu verkaufen für und ungarnirt, für Damen und Kinder, auffallend billig
h mi ſuen in Somsleſtrage Nr. 5. Des Weſten Fanzer Corfetts, Stück I. Mt. ſonſtten bildet, dſn Ein Laden zur Einrichtung eines Goldwaarenge- Cigarren und Tabark gehäkelte Sophaſchoner 20 Pf, Nahſiſchdecken

des Bütgegtth aftes wird zu miethen geſucht. Offerten unter I. v. von 40 Pf. Kommodendecken 15 Pf. Ein Poſten rothen ſt un e die Exped. d. Bl. e p 8 u 7 g. en e d e ne fabele n in oder zwei freundlich gelegene helle Zimmer ohne aft villig, reinwollene Filz und Tuch Unterräcke fürHlichen Häuſern 9 Mbbel, in der Nähe des Rathhauſes, werden per 1. In 2 e 0 JT. Denen von 25. Mk. an. Die geehrten Damen d
e im letzten Iſt Jannar zu mieth en geſucht. Adreſſen unter G. abzugeben Srnnn Zages-Liſten: Merſeburg werden in ihrem eigenen Intereſſe ganz er
de des Ehſentaſhn in der Exped. d. Bl. bnigl. e Landes gehenſt erſucht, beim Bedarf nur den heutigen Tag, den
r un Hälterſtraße 17 ſt ein freundliches möblirtes Logis inſch Lotterieonſt iſt tet auſ su vermiethen Und ſofort zu beziehen. l e iens tage alte, wenn an Eine mbblirte Wohn keg 1 benutzen zu wollen nicht allein, daß am letzten Tage diei ilh Eine möbblirte Wohnung in der Nähe der Halleſchen tartitel dd verſh s 4 e Hauptartike vergriffen ſind, ſo iſt es auch für die geehrtenſprechend ver traße iſt zu vermiethen und ſofort oder auch ſpäter zu

den h 1 e So d S Damen am Mittwoch durch den enormen Andrang dermen wo en ziehen. o 2 ſagt die Exped. d. er Landbewohner höchſt unbequem. Der Ausverkauf findetſeßt das v Eine Wohnung mit allem Zubehör iſt für 65 Thlr.
heute bis 8 Uhr abends bei vriklanter Beleuchtung ſtattſchen Ldetſih i er zu vermiethen. Hu erfragen in der Exped. S ePferdedecken,b ean ſnr En on ſt zu verethen beſonders gut und warm, z Jhen anghnh Steinſtraße ar. 1. e n r en ter e Original-Theerschwefelseifs(g in den Gtal Ein Loos ver 3 Stuben 3 Kammern, verſchließ Jhnen 1 Paar mit Mk. 14, in reinwollener Qualttät für

m on Bergmann Co., Frankfurt a, M.e befindet u baren Entee, Küche und ſonſtigem Zubehör zu ver Abeitspferde, Reifefuhrwerk ee, gelbe Muſter 1 Paar bers

a Allein echtes, erstes und altestes Fabrikat in Deutsoh-erung des in miethen Teichſtraße 10. Aug. Peuschel. r lter Pae v gute por der Bruſt zuzuſchnallen n e on vorzüglicher Wirkung gegen alle

e S z rten Hautunreinigkeiten Sommersprossen, Frostheulenſt der Erkto u ugo Herrmann Beeken- ſabrik, Stettin innen et Vorräkhig Stck. 50 Pf. in beiden Apotheken

aus nicht 9weitau e 4 beſtes deutſches Fabrikat,eine An NMäb-Masonine empfiehlt unter mehrfäh ela abttalten See e Beeller Ausverkauf
Gotthardtsſtraße 18. Fa milienverhältniſſe wegen beabſichtige jBrivatgelder, ſind ſofort auf gute mein Geſchäft, beſtehend in großer Anweh eelv on Hypothek zu A und I e Zinſen Bruno Hoffmann, Wollwaaren, aufzugeben und bitte um ge

vne landſch guszuleiben durch A. Rindfleisch in igarren-Jabriß u. Haudlun neigten Zuſpruch. nan dieſe an ger Haupt Agent der Lebens e i Emilie Zie e,
e Verſicherungs- Geſellſchaft in Leipzig. e Tage liſten eoß uüher de wdeſ W werung Königl. Preußiſche

in u n ESorhas, Matratzen Vettgenen, le Sach e zn e et tet e ehe n uckenauer Presskohlen-unſäumen h ku et Steinea Heand G. Apitzach, ls Fleiſchbeſchauer 7t n n Wrauhansſratze e Refſource). ne bei geren s Riebeck'sche Bri ett e
c Geaichte Decimalwaagen und Ge Sr. Spranger et es Meter böhmische Braunkohle

n n wichte. Gußeiſerne Jauchepumpen, Dr. Spranger'ſches Magen Gitter. h I
r Vorzüglich bei Migraine, M kr Uebelkeit 2“Sh ſempfiehlt billigſt e e et e on vorzätlicher n empfiehlt beit Magenſäure, überhaupt allen Magen und Unterleibsleiden prompter Bediennng billigden um Albert Bohrmann Skropheln bei Kindern, Würmer und Säuren abführend.,

Gegen Hämorrhoid, Hartleibigk. vorzüglich. BewirttGotthardtsſtraße 8 ſchnell u. ſchmerzlos offenen Leib Appetit ſofort wieder
32 herſtellend. Zu beziehen durch Hrn. Kaufmann Herfurth

gegenüber dem goldenen Hahn, Merſeburg. Preis a Fl. 60 Pf. Roßmarkt 12.
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A. Iöpfner,
i ZuckerwaarenFabrik,

Merſebhurg, weiße Mauer 3,
empfiehlt ſeinen werkhen Kunden in Merſeburg und Umgegend ſein reichhaltiges Lager von n
nachts zur geneigten Beachtung. Beſonders empfehle

Baumceonfecet evom billigſten bis zum feinſten. Extrafeine Desserts in Chocolade, Marzipan, Fondants u. ſ. w. J
Honig un Lebechen empfehle in vorzüglichen Qualitäten. Bei Abnahme von

Honigkuchen im Betrage von 3 Mark gewähre einen Rabatt von 1,60 Mk.

00000000000000000000000000000000000000000000000
De Dort a e e Das Berliner n. altdeutſche Ofenlager

e Liplinsky,Hause des Herrn Conditor Schönberger, Gotthardtsstr. 14. Töpfermeiſter, Merſeburg
e e e empfiehlt ſich zur Anfertigung von Heizöfen. Koch

E. Jn Schuh u. Stiefelwaaren
maſchinen und Wandbekleidnugen für Küchen und
Badezimmer, ſowie zum Umſetzen und Reinigen der Oefen

empfiehlt Unterzeichneter ſein aufs reichhaltigſte aſſortirtes
Lager; Waare und Preis reell und billigſt.

00000000000000000

unter Zuſicherung ſolider Ausführung und billigſter

Lther-FrorGonbort.

Ferl. V. im Dome,e e e a Nee e e abendsChoral.
2) Fantasie für Orgel von Broſig.

Geistliche Lieder für Chor von Hauptmann
4) Arioso aus Elias von Mendelsſohn.
5) Motette von Schumann.
6) Ohoral aus Paulus von Mendelsſohn.
7) Psalm 95 (erſter Sat) von Mendelsſohn.
8) Psalm 28, für Frauenſtimmen, v. F. Schubert.
9) Reeit. und Arie aus Judas Makkabäer v. Händel.

10) Psalm 98 von Mendelsſohn.
Zu dieſem Concert haben alle unſere evangeliſchen

Mitbürger gegen Vorzeigung der dafür auszugebenden
Billete Zutritt.

Mein Lager von xHerren und Knaben Garderoben
für Herbſt und Winter halte beſtens empfohlen als: ganze Anzüge,
Joppen, Jaquets, Schlaf- und Reiſeröcke, reiche Auswahl in Winter
Ueberziehern, ſchon von c. 20 an, KnabenAnzüge u. Paletots,
ächte Engliſch-Lederhoſen von c. S an, ſowie Damen-Jacken
in Plüſch und Double. Ferner mache ich auf mein

3 Rabe (Dom), A nWinterstoft Lager r tm nuaufmerkſam und werden Beſtellungen nach Maaß ſchnell, modern es ühr abenre a d
und billig ausgeführt. Achtungsvoll Se ſicn ne Le e e do St. Plahe 1 m

irt. Die Verkaufsſtelle für letztere iſt in der DomM 7 küſterwohnung von Sonnabend Mittag 12 Uhr ab errichtet

Der e S e8 irchliehen Vereinsam Grünemarkt. Epiümacghaurs-
We c 2 e e S a z s z ne n 5. Ner (arende Uhr anfFriſche Holländer Kufſtern, r R h e lebt ſtriſchen Heedorſch an schen ee t empfiehſt in größter Auswahl und äußerſt Freis Café Nürnberger.

friſche Kieler Sprotten,
nene Lüneburger Neunaugen

enpfehit G. L. Zimmermann.

Viſitenkarten
100 Stück von 1 Mk. an empfiehlt

F. Karius, Brühl 17.
Spitzwegerich-Bonbon

werth Fritz Roeuneke. Hrute Dienſtag Marpfen,
5 e yolniſch und blau, Sohlese ete-

Bruno Yoffmann, Biere hochfein.
Das nächſte Na die Altenb BewahranſtaltCigarren Fabrik und Handluug, as nächſte Nähen für die Altenburger Be

Nr. 16 Kl. Ritterstrasse Nr. 16.
findet nächſten Donnerstag den 6. d. M. bet Frau Prä

ſident Gabler von Nachmittag 3 Uhr an ſtatt. Jnbem
offerirt ſeine Fabrikate von 30 Mk. bis 200 Mk. wir für die ſchon erhaltenen Gaben herzlich danken, er

pro Mille in Packung von a und Mille
l Jm Einzelverkauf ſehr mäßigen Rabatt. Desgl.

neuern wir die Bitte um fernere Liebesgaben
Grumbe e

Ranchtabake, 20 verſchiedene Sorten, Schunpf Ein Mann ſucht Beſchäftignng in den Morgenſtunden
don vorzüglicher Wirkung gegen Hals und Bruſtleiden fabake, gangbarſte n Primtabak, Dann Zu erfragen bei Sruie Klein, Lauchſtädter Straße

retten und echt türkiſche Tabake. Ein ordentliches Mädchen für Küche und Hausarbeit
wird zum 1. Dezember geſuchteinpfiehlt G. BoehGſ ne re.S S Cigarrenſpitzen. lange und kurze Pfeifen

F S hes, S ehnſtuhl zum I. Jannar wird ein dehben
arten ertige Sophas, Lehnſtühle, EPenBRstms Rh Rsemner gr. Kitterſtraße Wettſtellen mit Matratzen von 36 geſucht Vürgergarten, lehte Hausthür

9 M. u inunges Waren zur nenden Ankeuf von Roggen, Hafer und Mark an bei Otto Bernharcdkt, Ken re eng zur Wartung eines kleine
roh wieder guf genommen. Markt 26. Vorſtellung bei Frau Steiabach, Burgſtraße 8
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Beilage zu Nr. 218 des Merſeburger Correſpondent vom4. November 1834

ſchen und ihn angerufen: „Ewald, wo ſoll'sſin dem Abſterben der lezzten Kinder Floras ſtarProvinz und Umgegend. e erh et m hat aber nicht et bemerklich; raſch e der W S en
tadt Hamburg zu Hallelſondern iſt in ſchnellem Laufe weiter gerannt. der ſich bis jetzt auf den Bäumen und Sträuchernad e 5 eine Frau Stange kam gegen 11 Uhr nach Hauſe gehalten hat und bald wird uns die Natuſ

Verſammlung der Vertreter einer größeren An- und fragte gleich nach ihrem Manne; ſie ſagte nichts mehr bieten als kahle Zweige und dürr
zahl von Zuckerfabriken der Umgegend ſtatt, zu dem Mähchen: „Ra, wir woll'n mal ſuchen,“ Blätter ihr Winterſchlaf wird dann beginnen.
in welcher die Errichtung einer Niederlage für worauf die Leiche aufgefunden wurde. Die Unſer SimonJudämarkt erfreute ſich
Zucker am dortigen Platze eingehend beſprochen Stange ſchen Eheleute haben drei Kinder, welche geſtern eines recht lebhaften Beſuchs. Namentlich

wurde. Mehrere dortige Bankiers wohnten der nun einer Wörlitzer Familie in Penſton gegeben vom Lande waren zahlreiche Käufer erſchienen

Sihung bei. Der in ſolchen den geſetzlichen Vor ſind. ſo daß vorausſtchtlich der Waarenumſeß ein be
ſchriften entſprechend eingerichteten Niederlagen t Dem ſoeben in Weimar zufammengetretenen friedigender geweſen ſein wird. Der in den Früh
aufgenommene Zucker wird von der Reichsbank außerordentlichen Landtage iſt u. A. eine Vorlage ſtunden ſtattgehabte Viehmarkt bot, wie gen
bis zu des Tagespreiſes, das letzte Drittel wegen Anlage einer vom Eiſenbahn Unternehmer wöhnlich, nur wenig Intereſſe, da außer einigen
von den Bankhäuſern beleiht werden. Bachſtein auszuführenden Eiſenbahn von Kleinvieh nichts zum Verkauf geſtellt war wasNach einer Leſer der Oberpoſt- Weimar nach Bad Berka g/Jlm und Blanſauf die etwaigen Käufer einen beſonderen Rei
Direction Halle hat der Poſtgehülfe Otto Quenzler kenhain zugegangen. Die Gemeinde Berkal hätte ausüben können.
aus Lobe un mit zwei Gelbbriefen von 1460 betheiligt ſich mit 30000 Mk. in baar und ge
und 400 Mk. Inhalt ſowie mit 486 Mk. Poſt währt koſtenfreie Abtretung des zum Bau der Aus den Kreiſen Querfurt und 2erſeburg
anweiſungsgeldern die Flucht ergriffen. Quenzler Bahn in der Flur Berka erforderlichen Areale. Müucheln, 2. Novbr. Heute morgen waren
iſt noch am 23. v. abends auf dem Halleſchen t Die Seeundarbahn Oberradl ins enſan verſchiedenen Häuſern hier Placate folgenden
Bahnhof geſehen worden und hat vermuthlich in Querfurt, die ſeit erei Wochen im Betriebe ünyalts angebracht: „Großer Sieg des deuiſchfrſ
der Richtung nach Leipzig ſeine Flucht fottge iſt hat, wie aus Duerturt berichten. wird, Anen Candidaten Panſe, Klein Eichſtedt, über den
ſeht. Auf ſeine Ergreifung wird eine Belohnung Berkehr aufzuweiſen, wie ihn noch keine Bahn thnſ. Gegner Dieck-göſchen. (Troh Aufkaufen und
von 150 Mk. geſetzt. gleichen Ranges gezeigt. Der Perſonenverkehr iſt Kernichten von Stimmgetteln.) Mit großer Maſo

Die Stichwahl in Magdeburg iſt anf unverändert täglich ein bedeutender geblieben, was rität, ca. 2000 Stimmen, iſt Panſe im Wahlkreiſe
den 11. d. M. feſtgeſetzt. hauptſächlich wohl den verhältnißmäßig vielen Merſeburg Querfurt gewählt l

t Auf der Bahnſtrecke Ottbergen Nord Stationen auf der kurzen Strede zuzuſchreiben ift. g. Her Maurergeſelle Friedrich Wilhelm Menſ
hauſen kamen am Sonnabend, wie vie S.-Ztg. Der Güterverkehr hat ſich in ſo hohem Maße ge l d aus Schkeitbar, welcher erſt im Auguſt
berichtet, bei einem und demſelben Perſonenzuge ſteigert, daß bereits noch zwei Züge eingelegtſy. J. die Pforten der Strafanſtalt verlaſſen hat
zwei Unfälle vor. Zwiſchen Ollbergen und worden ſind. de kand dieſer Tage vor der Straftammer zu Leipzig
Rortheim brachen beide Achſen des Gepäckwagens, t Das Frofelt einer Bahn Seinefelde unter der Anklage des Vetrugs und der Unter
vie eine Achſe ging links über die Schienen weg, Dunderſtabt Catlenburg wird e ſchlagung. In Markranſtädt kam er vor einige
die andere ſchob ſich in den Wagen hinein bofft, bald zur Ausfährung gelangen. Oieſer Zeft zu einem Uhrmacher, ſuchte ſich dort eine h
Weiterer Schade entſtand nicht. Dagegen hatte Sage hat eine Kommiſſton höherer Beamten anſangs, unter dem Vorgeben, ſie erſt einmal ſeinen
in Herzberg ber 92 jährige Schaffner Schmidt aus Ort und Stelle das Terrain deſichtigt. Laborg, Druder, dem Gaſtwirth S. in Z. geigen zu wollen
Rortheim (ſeit 30 Jahren im Dienft) das Un t Am Sonnabend nachmittag fand im Se Der Sicherheit halber gab der Uhrmacher den
glück, in dem Augenblicke, als der Zug nach torium der Fabrik ätheriſcher Oele a S fremden Mann ſeinen Lehrling mit; allein in
Rordhauſen zu ſich in Bewegung geſeht, beim in Leipzig eine Exploſion ſtatt. Die t nächſten Dorfe wußte ſich Keilhold deſſelben au
Kupiren der Billets vom Tritthreit aus an einen fahr für die angrenzenden Gebäude war geſchickte Weiſe zu entledigen, ſo daß der Lehrling
zu nahe ſtehenden Poſtkarren zu toßen und herab gering, doch gelang es, das Feuer e ine ohne Geld Und Uhr Inrkckam. Keilhold wa
zuſtürzen. Es wurde ihm zunaehſt ein Fuß ab Herd zu beſchränken und n einigen Stunden her mittlerweile nach Leipzig gegangen und hatt
gefahren, Schmidt drehte hierbei ben Körper und die Gefahr zu beſeitigen. Leider iſt, das hie Uhr ſeiner von ihm getrennt lebenden Che
nun ging der Zug über den ganzen Körper hinweg l. berichtet, auch in er zu frau gegeben, damit ſie dieſelbe für ihren Sohr
Und zermalmte dieſen Srunde gegangen. Ein Arbeiter Namens Seiden qyfheben ſolle; als jedoch die Frau von dem un

Ueber die Ermordung des Rentiers fchnur, würde todt hervorgeholt, während ein) rechtmäßigen Erwerbe Kenntniß erhielt, lieferte ſt
Stange in Wörlit leſen wir in der E.Ztg. anderer, Ramens Schmidt, ſchwer verletzt, mittels vie ühr ſofort ab. In einem zweiten Falle hatte
weiter nachſehende, ein entſehliches Bild ent Siechkorbes nach dem Krankenhanſe e 23 eichoid einen fremden Zimmermann um deſſen
rollende Nachrichten. Der Ermordete wollte wohl mat außerdem erlitten zwei im e r r Habfeligkeiten beſchwindelt er hatte denſelben in
zwiſchen 7 und 8 Uhr ausgehen und vorher die beſchäftigte Doktoren der Chemie leichte Bran Gehlis getroffen, ihn alsbald ausgeforſcht un
hintere Hausthur ſchließen. Hier hat er von den verleznngen. Man glaubt daß der e e un vorgeſpiegelt, er ſei Bauunternehmer
Rordern einen Schlag mit einer Eiſenſtange be Arbeiter unvorſichtig bein Auſfüllen den lether heſchäftige ſo und ſo viel Lente und wolle ihn i
kommen, der ihm den Schädel gerſchmetterte. verfahren iſt. Der Betrieb der Schimmel' ſchen arbeit nehmen. Der Zimmerer ging darauf ein
Ein zweiter wuchtiger Schlag zerſehmetterte ihm Fabrik iſt nicht geſtört. yolte auf Geheiß Keilhold'e ſeine in einer Leipzige
die Hand. Der Unglückliche iſt nun an der S Herberge zurückgelaſſenen Habſeligkeiten und al
Hauswand herabgeſunken, wo man fürchterliche Lokalngchrichten. dies geſchehen war, ſchrieb der angebliche Bau
Blutſpuren fand. Dann haben die Mörder dem den 4, November 1884 unternehmer einen Zettel, den der Zimmerer z
Verwundeten durch neunzehn Stiche in Kopf und Rerſeburg, den 4. November einer Frau tragen ſolle, welche ihn in ihr Logi
Hals den Garaus gemacht. Die Mörder haben e Zur Feier der Eröffnung der Provinzial aufnehmen würde. Während ſich der Zimmerel
dann den entſeelten Körper nach der Gartenthür Synode findet morgen Mittwoch, Vormittag entfernte, um den Auftrag auszuführen, packt

10 Uhr ein Gottesdienſt in der Domkirche ſtatt, Keilhold die Sachen des Fremden zuſammen uneſchleppt, die über 4 Cir. ſchwere Thür ausge tesdie fFarr,e auf die Leiche e wahrſchein an dem auch die hieſtgen Gemeindeangehörigenentfernte ſich damit, um ſte zu verfilbern. Keilholt
lich um den Schein zu erwecken, daß Stange theilnehmen können. Die Predigt hält Herr vehauptete nun, was den erſteren Fall anbelangt
durch die Thär erſchlagen worden. Die That Dr. Heſ ekiel, Paſtor in SudenburgMagdebürg. daß er wirklich die Abſicht gehabt, die Uhr d
dürfte, wie ſchon angedeutet, auf Femilienzwiſige An den Gottesdienſt ſchließt ſich für die Mitglieder kaufen im zweiten Falle beſtritt er jede Schuld
keiten zurückzuführen ſein. Der Ermordete war der Synode die Feier der Beichte und des heil. er wollte den Verletzten gar nicht kennen allein

ein reicher Mann, der kaum ſeine Zinſen ver Abendmahls an. ler wurde auf das Beſtimmteſte als der Betrügel
zehren konnte, während die Familie ſeiner aus Dem zum königl. Bauiunſpeckor ernannten recognoscirt und auch im Uebrigen überführt
Wörlitz gebürtigen Frau arm war, und nament bisherigen Regierungs Baumeiſter Rüſgen iſt Das Urtheil lautete auf 1 Jahr 3 Monate Ge
lich ein etwas arbeitsſcheuer Bruder der Frau die ſeither auftragsweiſe verwaltete techniſche Hülfs fängniß und 3 Jahre Verluſt der Ehrenrechte.
ſoll ſehr oft große Anſprüche an die Börſe des arbeiterſtelle bei der Königl. Regierung hierſelbſt e

Aus r. I. Hverzier's Zetter-Frognoſe
für den Monat November.

Berlag der M. Sengfeld'ſchen Buchhandlung in Köln.
Nachdruck verboten.)

5. November. Mittwoch. Abwechſelnd, theil
drohend, örtlich noch bis zu Niederſchlägen, theils aubeſſernd, beſonders mittags und ſpätnachmittags. a

bis kalt, zumal in ſüdlichen Lagen. Zeitweiſe noch windig
z S r 2 S c S S a 2 S S e S a 22 e t t t uS a a S S S a v S S S e S S 2 S S S S Dm S t e a r S S à S S W t r r

Vermiſchtes.
m c Germählung.) Prinz Radziwill, Sohn deunden haben, gefäßen eine ca. 3 Millimeter ſtarke Eisſchicht, General Adjutanten des Kaiſers hat ſich mit n de

Das Dienſt während dieſe in den beiden vorhergehenden Nächten reichſten Erbinnen, Gräfin Branitzta zu Paris, vermähl

Man ſchätzt ihre Mitgift auf etwa 35 Mill. Kark.
Gegen 8 Uhr haben den Blumengärten, die vor wenigen Tagen immer (Fabrikbrans) In Chieago brannte am 2

S Oct. eine Cigarrenkiſtenfabrik gänzlich nieder. Jm obereLute, welche mit Holzkarren gekommen ſind, den noch recht ſchöne blühende Georginen und ſpäte Stockwerk arbeiteten eine Menge Mädchen, welche theil
Pr. flüchtig querfeldein nach Grieſen zu laufen Roſen zeigten, machen ſich die Folgen dieſes Froſtes durch Springen aus den Fenſtern ihr Leben retteten, wo



e

Schaden beziffert ſich auf 100000 Doll.

wohnte Prinz Wilhelm bei.

Gharmatha verkehrende Karriolpoſt wurde am 29. Oet.

ſollen zur Zeit in Bahern ſich gegen 400 Brauer wegen

3

barauf zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe. Gegen Rücker,
er geſtändig war, von dem geraubten Gelde einen Theil

1./11. Abds. 8Uhr. 2. 11. Mrgs, 8 Uhr

Harometerstand 767 76
Merm. Celsius 3,4 3,3e Reawnur 2,7 2,6el. Veuchtigkeit 93,7 94,9Bewölkung Iind NW. NW.Wiadstärke JTherm. minimal 2,0 Reaum.

Niederschläge m.

be einige Verletzungen davontrugen. Drei Männer wurden denen die ruſſiſchen Werthe die Aufmerkſamkeit wieder am

getödtet einer durch Herabſpringen. Der angerichtete

Eine furchtbare Fenersbrunſt) brach am
Donnerstag in der ſpaniſchen Stadt Huete Provinz
Tuenca) aus; 27 Perſonen kamen ums Leben und 12
wurden verwundet.

(Gerettete Schiffbrü a NewYork
I. November. Der Norddeutſche Dloyddampfer „Rhein“
iſt hier angekommen. Derſelbe brachte alle Paſſagiere
Und die Mannſchaft, im Ganzen 186 Perſonen, von dem
berbrannten Dampfer „Maasdam“ mit.

(Todesurtheil.) Schwaurgerichtlich wurde am
Sonnabend in Berlin der Schloſſergeſelle Miesner, der
am 28. Juli d. J. die unverehel. Emma Pätzold er
mordet hatte, zum Tode verurtheilt. Der Verhandlung,
welche im Kriminalgerichtsgebände zu Moabit ſtattfand,

e (GPoſtberaubung) Die zwiſchen Temesvar und

um 5 Uhr morgens von bisher unbekannten Thätern
beraubt, der Poſtillon und eine auf dem Kutſchbock ſitzende
Schuſterin, Namens Meiſter, lebensgefährlich verwundet.
Sie wurden in einem abſeits gelegenen Graben aufge
ünden und zur Pflege nach Gyarmatha überführt. Der
oſtwagen lag zetrümmert abſeits von der Straße

e Gierfälſſcher.) Wie der „Bayer. Kur.“ hört,

nwendung von Zuſätzen bei der Bierbereitung in Unter
ſüchung befinden. Wenn ſolche Nachrichten aus Bayern
och Ifter kommen, dann dürfte es mit dem Renomme
des bayriſchen Bieres bald vorüber ſein.

e CGCerurtheilung.) Jn Liegnitz wurde am 28.
Helober vor dein Schwurgerichte der Prozeß gegen den
Mörder des Conditorgehilfen Tix, Baumgart, und ſeinen
Komplizen Rücker verhandelt. Die Geſchworenen er
klärten Baumgart des Mordes für nichtſchuldig, aber für
chuldig des Raubes mit tödtlichem Erfolge der dabei
ngewendeten Gewalt. Der Gerichtshof verurtheilte ihn

ſag und verbraucht zu haben, wurde auf 3 Jahre
efängniß erkaunt.

e Gerry auf der Jagd.) Man ſchreibt der Vofſ.
Zig. aus Paris Vergangene Woche veranſtaltete Herr
Grevh in den Staate forſten bei Rambouillet eine Treib
jagd, zu der unter Anderen auch die Herren Ferry und
Tirard eingeladen waren. Es iſt anzunehmen, daß alle
dieſe drei anſehnlichen Perſonlichkeiten, von denen die beiden
Erſten Advokaten waren und der dritte Fabrikant von
FalſchgoldSchmuck, durch ihr vergangenes Leben wenig
auf ſolchen Sport vorbereitet worden ſind. Herr Ferrh
War auf dem Anſtand, den ſchönen doppelläuſigen Lefaucheux
im Anſchlag, als ein prächtiger Rehbock vor ihm wechſelte
Mit großer Seiſtesgegenwart gab Herr Ferry Feuer, zwei
Schüſſe krachten auf dem Boden lagen zwei Treiber,
der eine etwa 20 Schritt vom andern entfernt, während
Der Rehbock, wahrſcheinlich erſchreckt von den Detonationen,
Javoneilte. Der eine Treiber hatte eine volle Schrot
ladung in der Wade, dein andern war blos ein Daumen
abgeſchoſſen. Herr Tirard, durch dieſen Zwiſchenfall ge
witigt, war weiſe genug, überhaupt nicht zu ſchießen.
Auf ſeiner Seite iſt denn auch den Treibern nichts Uebles
Wwiderfahren.

Heteorologisehe Station ersebneg.

meiſten in e nahmen.

In recht feſter Haltung verkehrten Deutſche Eiſen
bahnen, wobei wiederum Verſtaatlichungs- Gerüchte als
Motiv herhalten mußten. Eine Ausnahme machten oſt
preußiſche SüdbahnActien, die eine Cours Einbuße er
litten. Von öſterr. Eiſenbahn Werthen waren Elbethal
Actien bevorzugt.

Auf dem Gebiete der Juduſtrie Papiere bleibt
das Geſchäft dauernd ſehr begrenzt und haben die Courſe
im Allgemeinen nur unbedentende Veränderungen aufzu
weiſen. Von den leitenden Montan-Werthen waren die
Dortmunder UnionActien angeboten und niedriger.

e von England hat den Discont von 3 auf
4 erhbht.

Die Coupons der ruſſ. engl. Pfd. -Sterl.Anleihe, ſowie
der NicolaiPrioritäten, fällig bis 1. April 1885, lbſen
wir ſchon jetzt mit Mk. 20,20 pro Pfd. Strl. ein.

veilleux, Atlaſſe, Damaſte, Seiden
ripſe und Taſfete Mk. 2. 20 Pf. per
Meter bis Mk. 12. 25 Pf. verſendet in einzelnen
Roben und ganzen Stücken zollfrei ins Haus das Seiden
Fabrik Dépöt von G Henneberg Königl. und Kaiſerl.
Hoflieferant) in Zürich. Muſter umgehend. Briefe koſten
20 Pf. Porto nach der Schweiz

Anzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen

über keine Berantwortung.

Kirchen und Familien achrichten.
Dom. Beerdigt: den 2. November der jüngſte S.

des Fuhrwerksbeſitzers Beier.
Städt. Getauft: Margarethe Juliaune, T. des

Kupferſchmiedemſtrs. Heber; Ernſt Erich, S. des Kaufmanns
Schäfer Johannes Erich Wilhelzt, S. des Mechaxikers
Lowitzſch; Guſtav Paul, S. des Formers Hartmann
Klara Eliſabeth, T. des Reſtaurateurs Theile; Anna Eliſe
Thereſa, T. des Poſtſekretärs Heſſe; Anna Alma, T. des
Handarb. Steinbruck; Friedrich Albert, S. des Tapezierers
Schild; Richard S. des Maurers Hildebrandt; Anna
Marie, T. des Zimmermanns Hoffmann. Getrauet:
der Buchhändler Werner in Leipzig mit Frau O. B. A.

Berlin mit Frau M. W. A, geb. Roſenhahn hier.
Beerdigt: den 27. Octbr. der Handarb. Kerſten; den
28. eine unehel. T.; den 31. die Ehefrau des Glaſermſtrs.

orn.
Reunmarkt.

Quarg. Beerdigt: die einzige T. des Reſtaurateurs
Raap; die Ehefrau des Handarb. Schönbrodt.

Handarb. Damm; Anna Margarethe T. des Lehrers Müller
Friedrich Karl, ein unehel. S. Getrauet: der
Fabrikarb. Barth mit Frau Er grb. Schenk. Be
erdigt: der S. des Reſtaurateurs Rublack; die T. des
Metalldrehers Pommer.

Farbige ſeidene Surah, Satin mer

F. geb. Horn hier; der Verſicherungs Beamte Max in

Getauft: Marie Emma, T. des Höb.

Vier Länferſchweine ſtehen zum Verkauf
Karlstrasse Nr. 12.

Eine Fuhre Dünger iſt abzuholen
Brähl 10,

Versteigerung
Mittwoch den 5. November er.

von vormittags 9 Uhr ab,
verſteigere ich zwangsweiſe hier, Saalstrasse 13

7 nene Nähmaſchinen
(Sintger, Hove, Fidelitas, Brunonige
Syſten, J für gewerbliche Zwecke)

Merſeburg, den 2. November 1884.
Tag Gerichtsvollzieher

Verſteigerung.
Donnerstag den 6. November 1884

vormittags 9 Ahr,
verſteigere ich zwangsweiſe hier, Saalſtraße 13,

I Kleiderſecretair,
I Kommode und
I Wanduhr.

Merſeburg, den 2. October 1884
Nag. GerichtsVollzieher.

Strohladen
an Fenſter, ſowie Strohkränze um Thüren fertigt

Fr. Winkler, Kurzeſtr. 10.
a Dienſtag den A. und Sonn

abend den S. friſche Haſen

bei al BeckerVerein zur Veſeitigung der
gewerbsmäſigen Vettelei in der

Stadt Merſeburg.
Die Mitglieder ſetzen wir ergebenſt davon in Kenntniß

daß wir von ihnen in den nächſten Tagen durch den
Schuhmacher Klein den Beitrag für das Jahr 1884 85

einſammeln und denjenigen von ihnen, deren Vereins
ſchild etwa unbrauchbar geworden ſein ſollte, ein neues
Schild gegen Erſtattung von 10 Pf. pro Stück aushändigen
laſſen werden.

In Ausführung des Beſchluſſes der Generalverſammlung
vom 16. Juni d. J. „die Unterſtützungen des Vereins

den für Verpflegungsſtationen aufgeſtellten Grundſätzen
Altenvurg. Getauft. Friedrich Enſt, Sohn des emäß zu geſtalten ſt, vermöge des bereitwilligen Ent

gegenkommens der ſtädtiſchen Behörden, nunmehr die
Einrichtung getroffen, daß vom 3. November d. J. ab
die Vereins Unterſtützung in erhöhtem Betrage, aber in
der Regel nur gegen Leiſtung einer zweiſtündigen Arbeit
in der ſtädtiſchen Kiesgrube gewährt wird. An Unter

Provinzial Synode

Magdeburg

e allgemeiner Theilnahme aus den Gemeinden
offen

Gebete aus, vhne dazwiſchentretende Segegserthei-
lung unmittelbar zur Feier der Beichte und des heiligen
Abendmahls fort.

Es werden daher alle Diejenigen, welche der letzteren
Feier nicht bis zum Schluß beiwohnen wollen, hiermit
gebeten, vor dem Begtun des Beichtsliedes während
des Orgelſpiels die Kirche zu verlaſſen.

Meteorelogisehs Station Mersebarg,
2./11. Abds. Sr. 8.11. Mrge

Barometer tand 759 768
Therm, Celsius 4 3Keaumur 38,2 2,4Be Fenchtigeit 821 97Bewölkung 1 1ind NW. N.Wadstarke 1

Pörſen-Moechenbericht des Paunkhauſes

Zeer, Polke Co.
Berlin W., Friedrichſtr. 185. 31. October 1884
Ungeachtet der großen Erſolge, mit denen die letzten

Emiſſionen durchgeführt wurden und ungeachtet der großen
Geſchäfte die noch in Ausſicht ſtehen, vermochte doch die
Börſe ein lebhafteres Gepräge nicht anzunehmen. Faſt
auf keinem Gebiete haben ſich in der abgelaufenen Woche
größere Bewegungen vollzogen Jndeſſen iſt nicht zu
verkennen daß die Stimmung nicht mehr ſo peſſimiſtiſch
iſt wie bisher, und daß das größere Vertrauen durch
e gewiſſe Stabilität in den Courſen Ausdruck gefunden

Von den leitenden Speculations- Papieren zeichneten
ſich DiscontoCommanditAntheile durch eine recht feſte
Haltung aus; eine größere Lebhaftigkeit gab ſich indeſſen

Tocies- Anzeige
Hierdurch allen Freunden und Bekannten die Trauer

nachricht, daß heute Morgen unſer geliebter Bruder und
Schwager Hermann Runkel nach langen ſchweren Leiden
ſanft entſchlafen iſt.

Reipiſch, Geuſa und Merſeburg, den J. Nov. 1884.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Dienſtag den 4. November in
Geuſa ſtatt.

Bountmas s g. t Tagen werdendie Perſonenſtands-Auſnahme- Bogen zum Zwecke der
e kener z Veranlognng pro 1885/86 ausgetragen
werden.

Wir erſuchen die Haushaltungsvorſtände ec., dieſelben
nach dem Stande vom 12. d. M. genau auszufüllen und
vom 12. d. M. ab zur Abholung bereit zu halten.

Merſeburg, den 3. November 1884.
Der Magiſtret.

Wwangsversteigerung.
Mittwoch den 5. d. vormittags 10 Uhr,

verſteigere ich im hieſigen Rathskellerſaale:
2 Kleiderſchränke, 8 Kommoden,
2 Sophas u. dergl. m.

gegen Baarzahlung
Merſeburg, den 3. Novembnr 1884

Tauchnitz, Gerichtsvollzieher

ſtützung wird gewährt: den vormittags EintreffendenDomkirhe. Mittwoch den 5. November vormittag Mittachreſt zum Preiſe von 20 Pf, den nachmittags Ein

19 Uhr Eröffnungs- Gottesdienſt der treffenden Abendkoſt, Nachtqitartier, Frühſtück am folgenden
Predigt Herr Dr. Morgen zum Preiſe von zuſammen 35 Pf. und es

heol Heſekiel, Paſtor in Sudenburg werden ſerner nicht mehr, wie in den letzten
irg. Jabhren, diejenigen Durchreiſenden von er VerDieſer Gottesdienſt, für die Synode beſtimmt, ſteht eins-Unterſtntzung an geſchloſſen, welche von ihren

hier wohnen den Bernfsgzenoſſen unterſtützt werden.
Haben wir hiermit eine in weiten Kreiſen DeutſchlandsDerſelbe ſchreitet aber von der Predigt und dem Altar bereits ſeit längerer Zeit eingeführte und von allen fach

männiſchen Autoritäten alsſſegensreich für die Beſtrebungen
zur Beſeitigung des zweckloſen Umhertreibens arbeits
ſcheuer Perſonen anerkannte Einrichtung auch für die
hieſige Stadt getroffen, ſo wird das damit angeſtrebte
Ziel doch nur dann einigermaßen geſichert ſein, wenn
alle Haushaltungsvorſtände ſich nunmehr endlich dazu
entſchließen, an unbekannte Bettler unter keinen Umſtänden
eine Unterſtützung, namentlich Geld welches erfahrungs
mäßig zum Ankauf von Branntwein verwandt wird, mehr
zu verabreichen.

Wir wiederholen hierdurch dringend unſere hierauf
gerichtete Bitte unter dem Hing fügen daß Arbeitsloſen
welche arbeiten wollen, jetzt in den Arten er Chonien,

von denen für unſere Provinz eine dei Seyda eingerichtet
iſt, Gelegenheit zur Arbeit und zur Wiedergewinnung

einer ordentlichen Lebensſtellung geboten wird. Für die
koſtenloſe Erreichung der Arbeite colonie, unter Ausſchluß
des Bettelns ſorgen die Verpflegungsſtationen in be
ſcheidener aber ausreichender Weiſe. Für Kranke und
wirklich Unterſtützungsbedürftige hat die öffentliche Armen
pflege einzutreten. Vagabonden, welche arbeitsſcheu und
ziellos ſich umhertreiben, verdienen keine Unterſtützung

Mit Rückſicht auf die uns durch die neue Einrichtung
bevorſtehenden erhöhten Ausgaben bitten wir alle Mit
glieder um die Gewährung eines möglichſt hohen Bei

jtrags, wobei wir darauf hinweiſen, daß der Wiinimal
beitrag ſich auf eine Mark beläuft

Zur Annahme von Beitritts- Erklärungen iſt der Ein
ſammler ermächtigt und jeder der Unterzeichneten bereit.

Merſeburg, den 27. October 1884.
Der Vorstand

Freiherr von Wintzingerode- Knorr. Armſtroff-
Dr. Krieg. Schwengler. Zehender.

Ein Stein aus einem Siegelringe iſt am Donnerstag
Abend vom Sixti nach dem Gotthardtsthore verloren geauf de Gebiete des Renten- Marktes kund, unter gangen. Gegen Belohnung in der Exped. d. Bl abzugeben

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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